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Vorhabensbeschreibung

Stark belastetes Niederschlags-
wasser: Erarbeitung eines 
Merkblatts DWA-M 106-3

Der DWA-Fachausschuss SR-3 „Anlagenbe-
zogene Planung“ hat beschlossen, ein neu-
es Merkblatt DWA-M 106-3 „Umgang mit 
stark belastetem Niederschlagswasser; Teil 
3: Flächengruppen SV und SVW nach DWA-
A 102-2/DWA-A 138-1“ innerhalb der Merk-
blattreihe DWA-M 106 zu erarbeiten.

Das Merkblatt wird im Fachausschuss 
SR-3 (Obmann: Prof. Dr.-Ing. Stephan 

Fuchs) durch die Arbeitsgruppe SR-3.2 
„Umgang mit stark belastetem Nieder-
schlagswasser“ (Sprecher: Prof. Dr.-Ing. 
habil. Jens Tränckner) erarbeitet.

Die Arbeitsblätter DWA-A 102-2 und 
DWA-A 138-1 sowie der erste Teil der Merk-
blattreihe DWA-M 106 wurden mit Fokus 
auf Flächen im öffentlichen Raum erarbei-
tet (siehe hierzu DWA-A 102-2, Anhang A). 
Aufgrund der Besonderheiten für Flächen 
im Bereich der Misch-, Gewerbe- und In-
dustriegebiete, die mit anderen Flächen im 
öffentlichen Raum teilweise schwer ver-
gleichbar sind, ist eine differenziertere 
 Darstellung der hier anzutreffenden Bedin-
gungen und Behandlungsbedarfe als ge-
sondertes Merkblatt innerhalb der Reihe 
 DWA-M 106 für diese Gebiete sinnvoll.

In diesem Teil wird ein besonderes Au-
genmerk auf die Flächen der Kategorien SV 

und SVW gelegt. Es handelt sich nach Defi-
nition aus den Arbeitsblättern DWA-A 102-2 
und DWA-A 138-1 um Hof- und Verkehrs-
flächen sowie Park- und Stellplatze (V) in-
nerhalb von Misch-, Gewerbe- und Indus-
triegebieten, auf denen sonstige besonde-
re Beeinträchtigungen der Niederschlags-
wasserqualität zu erwarten sind, zum Bei-
spiel Lagerflächen, Zufahrten Steinbruch.

Es sollen die Besonderheiten relevanter 
Industrie- und Gewerbereiche charakteri-
siert und Hinweise für die Belastungsklas-
sifizierung und Behandlung von Nieder-
schlagswasser gegeben werden. Logistik-
flächen wie Häfen werden mit betrachtet.

Weitere Teile der Merkblattreihe sollen 
bedarfsweise folgen. In diesen Teilen kön-
nen die anderen Flächengruppen entspre-
chend DWA-A 102-2/DWA-A 138-1 (zum Bei-
spiel BF, SF, SD1, SD2) geregelt werden.

Die Hauptausschüsse KA, KEK und IG
werden aufgrund etwaiger thematischer 
Überschneidungen während der Erarbei-
tung der Merkblattreihe informell einge-
bunden.

Das Merkblatt richtet sich an Kommu-
nen, Behördenvertreter, Anlagenbetreiber, 
Siedlungswasserwirtschaftler, Fachplaner 
und Ingenieurbüros.

Hinweise für die Bearbeitung nimmt die 
DWA-Bundesgeschäftsstelle gerne entge-
gen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle

Dipl.-Ing. Christian Berger

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

Tel. 0 22

E-Mail: Team-SR@dwa.de a

Aufruf zur Stellungnahme

Entwurf Merkblatt DWA-M 590 
„Grundsätze und Richtwerte 
zur Beurteilung von Anträgen 
zur Entnahme von Wasser für 
die Bewässerung“

Die DWA hat den Entwurf des Merkblatts 
DWA-M 590 „Grundsätze und Richtwerte 
zur Beurteilung von Anträgen zur Entnah-
me von Wasser für die Bewässerung“ vor-
gelegt, der hiermit zur öffentlichen Diskus-
sion gestellt wird.

Klimawandel, veränderte Landnut-
zung und steigende Marktanforderungen 
stellen für die gesamte Wasserwirtschaft 
und alle Branchen, die auf Wasser in aus-
reichender Menge und Qualität angewie-
sen sind, die größten Herausforderungen 
des 21. Jahrhunderts dar. In besonderem 
Maße gilt dies für Landwirtschaft und Gar-
tenbau. Zur Sicherung einer nachhaltigen 
Pflanzenproduktion, vor allem aber zur 
Gewährleistung der von den Märkten 
zwingend geforderten Qualitäten, ist in 
Deutschland zunehmend die Bewässe-
rung landwirtschaftlicher Flächen erfor-
derlich.

Anträge auf Erlaubnis zur Entnahme 
von Grund- oder Oberflächenwasser zum 
Zweck der Bewässerung werden von Ge-
nehmigungs- und Fachverwaltungen zum 
Teil kritisch bewertet. Genehmigungsbe-
hörden stützen ihre Einwände insbesonde-
re auf das Verschlechterungsverbot im 
Rahmen der EG-Wasserrahmenrichtlinie. 
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Die daraus teilweise resultierende restrikti-
ve Genehmigungspraxis steht den Anforde-
rungen der Landwirtschaft, aber auch ei-
ner ausgewogenen Ressourcenbewirt-
schaftung, entgegen.

Im Sinne der angestrebten Zusammen-
führung von Fachwissen unterschiedlicher 
Bereiche erarbeitete der DWA-Fachaus-
schuss GB-4, bestehend aus Expertinnen 
und Experten der Fachgebiete Landwirt-
schaft, Garten- und Landschaftsbau, der 
Wasserwirtschaft, der Bodenkunde und 
der Meteorologie, das Merkblatt DWA-
M 590 im Jahr 2019.

Mittlerweile verwenden viele Ge-
nehmigungsbehörden aus dem gesam-
ten Bundesgebiet das Merkblatt DWA-
M 590 zur Erstellung und Beurteilung 
von  Wasserrechtsanträgen zur Bewäs-
serung. Auch aufgrund der deutsch-
landweit zunehmenden Bedeutung der 
Zusatz bewässerung erfolgt bereits we-
nige Jahre nach der Erstveröffentlichung 
des Merkblatts eine Aktualisierung und 
Überarbeitung.

Änderungen

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 590 
(6/2019) wurden folgende Änderungen vor-
genommen:

a) Aktualisierung der Klimadaten auf die 
aktuelle Klimareferenzperiode des 
Deutschen Wetterdienstes DWD: 1991–
2020 (neu: Eingangsdaten sind im CDC 
des DWD online verfügbar)

b) Die Berechnungsmethode für die kli-
matische Wasserbilanz wurde geän-
dert, um eine Harmonisierung mit an-
deren Produkten des nationalen Klima-
monitorings herzustellen.

c) Standortspezifische klimatische Was-
serbilanzen können online über den 
DWD-Bodenfeuchteviewer abgerufen 
werden.

d) Umbenennung des Begriffs „Klima-
raum“ in „KWBv-Klasse“

e) Evaluierung und Überarbeitung der Zu-
satzwassertabellen für landwirtschaftli-
che und gartenbauliche Kulturen mit 
Hilfe weiterer Methoden und Daten

f) Berücksichtigung zwischenzeitlich ein-
getretener Änderungen bei Gesetzen, 
Normen und im Regelwerk.

Das Merkblatt wurde im Fachausschuss 
GB-4 „Landschaftswasserhaushalt und  
Bodenwassermanagement“ (Obfrau: Dr.  
Beate Zimmermann) im Auftrag des DWA-
Hauptausschusses „Gewässer und Boden“ 

erarbeitet. Es richtet sich an Fach- und Ge-
nehmigungsbehörden, Antragstellende, 
Beratungsinstitutionen und Verbände, die 
mit der Erstellung oder der wasserwirt-
schaftlichen Bewertung von Anträgen zur 
Wasserentnahme zum Zwecke der Bewäs-
serung befasst sind.

Frist zur Stellungnahme

Das Merkblatt DWA-M 590 „Grundsätze 
und Richtwerte zur Beurteilung von Anträ-
gen zur Entnahme von Wasser für die Be-
wässerung“ wird bis zum 31. Dezember 
2026 öffentlich zur Diskussion gestellt. 
Hinweise und Anregungen sind schriftlich, 
vorzugsweise in digitaler Form, zu richten 
an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Geogr. Dirk Barion 

Theodor-Heuss-Allee 17 

53773 Hennef 

E-Mail: wielpuetz@dwa.de

Für den Zeitraum des öffentlichen Beteili-
gungsverfahrens kann der Entwurf kosten-
frei im DWA-Entwurfsportal eingesehen 
werden: . 
Dort ist auch eine digitale Vorlage zur 
 Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop 
ist der Entwurf als Printversion oder als 
 E-Book im PDF-Format erhältlich.

Entwurf Merkblatt DWA-M 590 „Grundsätze 

und Richtwerte zur Beurteilung von 

Anträgen zur Entnahme von Wasser für die 

Bewässerung“, Oktober 2026, 63 Seiten
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Neu erschienen

Merkblatt DWA-M 126 
 „Herstellung von Abwasser-
leitungen und Abwasser-
kanälen in Stollenbauweise“

Die DWA hat das Merkblatt DWA-M 126 
„Herstellung von Abwasserleitungen und 
Abwasserkanälen in Stollenbauweise“ ver-
öffentlicht.

Der Stollenbau ist in Städten eine für 
die Herstellung und Erneuerung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen regel-
mäßig zum Einsatz kommende geschlos-
sene Bauweise. Insbesondere im dicht 
bebauten Bestand kann die Stollenbau-
weise Vorteile bieten. Das Merkblatt 
schafft hierfür eine fachliche Grundlage 
von der Planung und Bauausführung bis 
zu Prüfungen und Arbeitssicherheit. Die-
ses Merkblatt gilt für den grabenlosen 
Einbau von vorgefertigten Rohren oder 
Ortbetonkanälen unterschiedlicher Quer-
schnittsgeometrie in Stollenbauweise in 
Entwässerungssystemen außerhalb von 
Gebäuden.

Es ergänzt die europäische Norm DIN 
EN 12889 „Grabenlose Verlegung und Prü-
fung von Abwasserleitungen und -kanä-
len“, die zusammen mit dem Arbeitsblatt 
DWA-A 125 „Rohrvortrieb und verwandte 
Verfahren“ die grabenlosen Bauverfahren 
behandelt.

Das Merkblatt wurde von der Unterar-
beitsgruppe „Stollenvortrieb“ (Leitung: 
Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt) der DWA-Ar-
beitsgruppe SR-5.3 „Grabenlose Bauver-
fahren“ (Sprecher: Dr.-Ing. Ulrich Bohle) im 
Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Sied-
lungsentwässerung und urbanes Regen-
wassermanagement“ im DWA-Fachaus-
schuss SR-5 „Statik und Bau“ (Obmann: 
Dr.-Ing. Ulrich Bohle) erarbeitet. Es richtet 
sich an Planende, Auftraggeber, Bauüber-
wachende und ausführende Unternehmen, 
die sich mit der Herstellung von Abwasser-
leitungen und -kanälen in Stollenbauweise 
beschäftigen.

Merkblatt DWA-M 126  

„Herstellung von Abwasserleitungen  
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